
Medienrechte für Kinder

Die Stiftung MKFS wird getragen von 

Ein Projekt der Stiftung MKFS

Kinder haben Rechte – auch in der Welt der 
digitalen Medien. Doch Kinder sind keine Er-
wachsenen und deshalb auch schutzbedürftig. 

„Schutz“ kann und muss aber nicht bedeuten, 
Kinder im Sinne einer Bewahrpädagogik von 
Medien fernzuhalten. Auch mit technischem 
Jugendschutz allein ist es nicht getan. Es geht 
darum, Kinder zu befähigen, sich selbst zu schüt-
zen, aufmerksam zu sein, Gefahren selbst zu er-
kennen sowie Hilfsangebote zu kennen und ggf. 
in Anspruch zu nehmen.

Ohrenspitzer-Methoden zur Medienbildung 
üben und trainieren genau diese Fähigkeiten.
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Zuhören ist mehr ist als ein erster und wichtiger Schritt hin zum echten  
Verstehen: Zuhören ist jene grundlegende Kompetenz der menschlichen 
Kommunikation, die uns eigene Erfahrungen in und ebenso Interaktionen 
mit unserer Umwelt ermöglicht. Genau hinhören und bewusst lauschen 
statt Weghören und sich die Ohren zuhalten – kaum eine andere Fähigkeit 
ist wichtiger, um sich im heutigen, medial geprägten Alltag nicht einfach 
nur zurechtzufinden, sondern sich darin gut orientieren oder gar behaupten 
zu können. 

Keine Frage also, dass die vielen Methoden, die Ohrenspitzer für eine umfas-
sende Medienbildung von Kindern anbietet, auch die grundlegenden Rechte 
von Kindern, die in einer digitalen Welt aufwachsen, mit berücksichtigen.

Wie das im pädagogischen Alltag geschehen kann, erläutert die vorliegende 
Broschüre. Sie bietet Anregungen, die verschiedenen Rechte, die Kinder im 
Umgang mit den digitalen Medien haben, zu verstehen sowie medienbe-
zogene Chancen und Risiken zu erkennen und zu beherrschen. Alltägliche 
Fragen zum Beispiel zur Bedeutung der Privatsphäre, zum Datenschutz, zur 
Teilhabe und hinsichtlich der Meinungs- und Informationsfreiheit werden 
kurz beschrieben und mit Links, Tipps und Unterrichtsmaterialien ergänzt. 
Kinder haben Rechte – auch in der Welt der digitalen Medien!

Die Stiftung MedienKompetenz Forum Südwest freut sich, mit dieser Bro-
schüre brandaktuell und nah an der Lebenswelt von Kindern ein Thema an-
zubieten, das Ideen und Möglichkeiten eines kompetenten und kreativen 
Umgangs mit digitalen Medien eröffnet .

Der Vorstand der Stiftung MKFS, Ludwigshafen, im September 2019
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(Kinder-)Recht auf (Medien-)Bildung

Artikel 28 Recht auf Bildung, Artikel 29 Bildungsziele

„Ziel der Bildung ist die bestmögliche Entfaltung der Persönlichkeit, der Talente und der geistigen und körperlichen Fähig-
keiten des Kindes und die Vorbereitung des Kindes auf ein eigenverantwortliches Leben in einer freien Gesellschaft“ (Abs. 40). 
Alle Kinder sollen das Wissen und die Ressourcen des digitalen Umfelds chancengleich nutzen lernen... – „Die digitale Kom-
petenz soll in den Bereichen, in denen Kinder das Internet nutzen, wirksam gefördert werden, insbesondere in Schulen und 
Organisationen, die mit Kindern und für Kinder arbeiten“ (Abs. 43). Eine Vielzahl von digitalen und interaktiven, hochwertigen 
Bildungs- und Lernressourcen sollen entwickelt werden (Abs. 47).

Aus: Leitlinien zur Achtung, zum Schutz und zur Verwirklichung der Rechte des Kindes im digitalen Umfeld (UN-Kinderrechtskonvention)

Medien haben auf uns alle eine Wirkung: 
Heldinnen und Helden aus Filmen dienen 
Kindern als Orientierung, weil sie gerne 
so wären wie das geliebte Vorbild: stark, 
unbesiegbar und schön. Gerade weil Kin-
der in der Scheinwelt der Medien nach 
Antworten für die Fragen, die sie mit sich 

herumtragen, suchen, müssen sie unbedingt begreifen: In den 
Medien wird Leben nur gespielt! Ein bisschen Ablenkung ist 
selbstverständlich erlaubt – aber die Flucht aus dem Alltag darf 
nicht überhandnehmen. Kinder, die ein Audio-Projekt selbst ge-
stalten, die Geräusche sammeln und diese bewusst einsetzen, 
um in einer eigenen Geschichte eine Stimmung zu erzeugen, be-
greifen die Wirkweise medialer Mittel und Methoden und lernen 
so das bewusste Hinterfragen und kritische Reflektieren.

Darüber hinaus lernen Kinder in der aktiven, gestalterischen 
Arbeit das Planen eines Projektes von der Idee bis hin zur Rea-

lisation, sie erfahren die Wichtigkeit von Teamarbeit und üben 
Problemlösestrategien, um ein gemeinsames Ziel zu erreichen. 
Konzentration und Kreativität sind nicht nur gefragt, sondern 
werden wertgeschätzt und bringen den Kindern Erfahrungen 
der Selbstwirksamkeit mit sich.

Ohrenspitzer-Audioprojekte üben zudem die Technikkompetenz: 
Wer mit einem Aufnahmegerät Geräusche aufnimmt, diese ggf. 
auf einen Computer überträgt und abspeichert, muss auch über 
das Wiederauffinden nachdenken und lernt, Ordnerstrukturen 
anzulegen, Dateien richtig abzuspeichern und zu benennen; das 
Bewerten einer Aufnahme hinsichtlich Qualität und Nutzbarkeit 
schult die Reflexionsfähigkeit. Und in einem weiteren Schritt, 
beim Bearbeiten mithilfe einer Schnittsoftware, sind ebenfalls 
Konzentration, Kreativität und eine Menge bewusster, überlegter 
Entscheidungen vonnöten. 

Praxistipps für  
Referent*innen

(Kinder-)Recht auf Zugang  
zur digitalen Welt 
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Privatsphäre – Datenschutz für mich und andere

Artikel 16 Schutz der Privatsphäre und Ehre

„Kinder haben ein Recht auf Privat- und Familienleben im digitalen Umfeld, das den Schutz ihrer persönlichen Daten und die 
Achtung der Vertraulichkeit ihrer Korrespondenz und privaten Kommunikation umfasst“ (Abs. 26). Akteure, insbesondere die-
jenigen, die personenbezogene Daten verarbeiten, aber auch Gleichaltrige, Eltern, Erziehungsberechtigte und Erzieher*innen, 
sollen für das Recht des Kindes auf Privatsphäre und Datenschutz sensibilisiert werden und es beachten (Abs. 27). Leicht zu-
gängliche, altersgerechte Informationen über Datenschutzinstrumente, -einstellungen, Datenverarbeitung und Löschmög-
lichkeiten sollen Kinder über ihre Rechte aufklären (Abs. 33).

Aus: Leitlinien zur Achtung, zum Schutz und zur Verwirklichung der Rechte des Kindes im digitalen Umfeld (UN-Kinderrechtskonvention)

Das Recht auf informationelle Selbstbestimmung schließt das 
Recht auf die eigene Stimme ein: Audioaufnahmen dürfen nur 
veröffentlicht werden, wenn Schüler*innen bzw. deren Eltern 
zugestimmt haben. Dies ist freiwillig und kann jederzeit wider-
rufen werden. 

Audio-Aufnahmen der eigenen Stimme helfen, die eigene Stim-
me kennenzulernen. Der spielerische Umgang mit solchen Auf-
nahmen, ein Verzerren, Verlangsamen oder (digitales) Bearbeiten 
schafft darüber hinaus ein Bewusstsein für die Möglichkeiten von 
Manipulation, die mediale Gestaltung bietet – wichtiger Lerneffekt 
auch hier: Medien bilden die Wirklichkeit nicht einfach 1 : 1 ab! 

Aufgepasst!

Moderne Sprachassistenten, wie Amazon Echo, Google Home 
oder Apple Homepod, finden sich in immer mehr Haushalten. 
Damit haben schon die Jüngsten Zugang zur digitalen Welt, 
können persönliche Informationen preisgeben und mit nicht 
kindgerechten Inhalten konfrontiert werden. Schärfen Sie daher 
das Bewusstsein der Kinder, dass diese Smart Home Assistenten 
eben nicht nur praktische, digitale „Diener“ sein können, die auf 
Zuruf Gute-Nacht-Geschichten vorlesen oder Quizfragen stellen, 
sondern elektronische „Lauscher“ haben, die, ähnlich wie das 
menschliche Ohr, eben nie wirklich schlafen.

(Kinder-)Recht auf  
(Medien-)Bildung1

2

3

4

5

6

7

Privatsphäre – 
Datenschutz für mich und 
andere

Meinungs- und Informa- 
tionsfreiheit, Fake erken-
nen, Hass entgegentreten

Vereinigung und  
Versammlung – 
Gemeinsam demokratisch 
und fair

Schutz und Sicherheit – 
Technische Standards und 
digitaler Selbstschutz

Praxistipps für  
Referent*innen

(Kinder-)Recht auf Zugang  
zur digitalen Welt 



6

Meinungs- und Informationsfreiheit, Fake erkennen, Hass entgegentreten

Artikel 13 Meinungs- und Informationsfreiheit

„Das digitale Umfeld eröffnet Chancen zur Verwirklichung des Rechts der Kinder auf freie Meinungsäußerung, des Suchens, 
Empfangens und Vermittelns von Informationen und Ideen aller Art“ (Abs. 16). Kinder als Urheber und Verbreitende sollen 
erfahren, dass Meinungsfreiheit ihre Grenzen findet vor der Würde anderer, der Achtung von geistigem Eigentum und der 
Verbreitung von Hass und Gewalt (Abs. 17). Insbesondere sollen Kinder öffentlich-rechtliche Medien und weitere hochwertige 
Inhalte zu ihrem Nutzen entdecken können (Abs. 18).

Aus: Leitlinien zur Achtung, zum Schutz und zur Verwirklichung der Rechte des Kindes im digitalen Umfeld (UN-Kinderrechtskonvention)

Über Medien wird geredet – immer. Die Me-
dienkritik ist das gesellschaftliche Mittel, 
mit dem sich Menschen über Medien, über 
Medieninhalte und ihre Nutzung verständi-
gen. Im Mittelpunkt steht dabei die Frage, 
ob und inwieweit die verschiedenen Medien 
die Wahrnehmung von Wirklichkeit beein-

flussen oder gar eigene Wirklichkeiten schaffen. Deshalb zählt 
die Fähigkeit zur Medienkritik zu den Kernkompetenzen, wenn 
Menschen mit Medien selbstbestimmt umgehen und die Vielfalt 
von Informationen richtig bewerten sollen. Kinder müssen also 
lernen, sich zu informieren, Informationen auf ihre Richtigkeit zu 
prüfen, diese zu gewichten, sich Meinungen zu bilden und ihre 
Meinung konstruktiv zu äußern.
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Vereinigung und Versammlung – Gemeinsam demokratisch und fair

Artikel 15 Vereinigungs- und Versammlungsfreiheit

Kinder haben das Recht, „sich zu beteiligen, zu spielen und sich friedlich zu versammeln und zusammenzuschließen, auch 
durch Online-Kommunikation, -Spiele, -Netzwerke und -Unterhaltung“ (Abs. 21). Kinder sollen auch über Online-Plattformen 
an öffentlichen und politischen Debatten teilnehmen können – lokal, national und global (Abs. 24). Dadurch sollen sie demo-
kratischen Bürgersinn lernen und zum politischen Bewusstsein gestärkt werden. Über ihre Mitwirkungsrechte und -möglich-
keiten sollen sie altersgerecht informiert werden (Abs. 23).

Aus: Leitlinien zur Achtung, zum Schutz und zur Verwirklichung der Rechte des Kindes im digitalen Umfeld (UN-Kinderrechtskonvention)

Werte leben

Wir leben in einer Demokratie, genau 
deshalb darf jeder sagen, was er oder 
sie denkt – das ist das Recht auf Mei-
nungsfreiheit. Dort aber, wo eine freie 
Meinungsäußerung die Würde eines an-
deren Menschen verletzt, sind Beleidi-
gungen, üble Nachrede, Verleumdung 

oder Hate Speech strafbar. Das gilt auch im Netz, dort, wo unter 
Instagram-Posts, YouTube Videos oder Blogposts Kommentare 
veröffentlicht werden können. Respekt und Toleranz, Mitgefühl 
und Verantwortung sind schützenswerte demokratische Werte. 
Dazu gehört, Regeln zu erarbeiten und anzuerkennen, ihre Beach-
tung einfordern und Regelübertritt mit Konsequenzen ahnden.

(Kinder-)Recht auf  
(Medien-)Bildung1

2

3

4

5

6

7

Privatsphäre – 
Datenschutz für mich und 
andere

Meinungs- und Informa- 
tionsfreiheit, Fake erken-
nen, Hass entgegentreten

Vereinigung und  
Versammlung – 
Gemeinsam demokratisch 
und fair

Schutz und Sicherheit – 
Technische Standards und 
digitaler Selbstschutz

Praxistipps für  
Referent*innen

(Kinder-)Recht auf Zugang  
zur digitalen Welt  



8

Schutz und Sicherheit – Technische Standards und digitaler Selbstschutz

Artikel 3 Wohl des Kindes

Kinder haben „das Recht, vor allen Formen von Gewalt, Ausbeutung und Missbrauch im digitalen Umfeld geschützt zu werden. 
Alle Schutzmaßnahmen sollen das Wohl des Kindes und die Entwicklung seiner Fähigkeiten berücksichtigen und die Aus-
übung anderer Rechte nicht unangemessen einschränken“ (Abs. 50).

Aus: Leitlinien zur Achtung, zum Schutz und zur Verwirklichung der Rechte des Kindes im digitalen Umfeld (UN-Kinderrechtskonvention)

Bekanntlich sind die Kirschen in Nachbars Garten ganz beson-
ders süß und Verbotenes übt oft einen großen Reiz aus. Techni-
scher Jugendschutz allein, der Kinder vor nicht altersgemäßen 
Inhalten im Internet schützen soll, ist keine allein seligmachende 
Lösung. Kinder müssen lernen, sich in der digitalen Welt selbst 

zu schützen. Die Arbeit mit Ohrenspitzer bietet in vielerlei Hin-
sicht genau die Möglichkeiten, die Lehrer*innen benötigen, um 
Heranwachsende zu lehren, digitale Risiken zu erkennen – für 
einen kompetenten Umgang mit den vielen Chancen, aber auch 
den Risiken medialer Möglichkeiten.
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(Kinder-)Recht auf Zugang zur digitalen Welt 

Artikel 17 Zugang zu den Medien; Kinder- und Jugendschutz

„Der Zugang und die Nutzung des digitalen Umfelds ist wichtig für die Verwirklichung der Rechte und Grundfreiheiten der Kin-
der, für ihre Einbeziehung, Bildung und Teilhabe sowie für die Aufrechterhaltung familiärer und sozialer Beziehungen. Wenn 
Kinder keinen Zugang zum digitalen Umfeld haben oder dieser Zugang aufgrund schlechter Netzanbindung eingeschränkt 
ist, können ihre Möglichkeiten, ihre Menschenrechte in vollem Umfang auszuüben, beeinträchtigt sein“ (Abs. 10).

Aus: Leitlinien zur Achtung, zum Schutz und zur Verwirklichung der Rechte des Kindes im digitalen Umfeld

Aktiv gestalten statt passiv konsumieren 

In der Aktion, im eigenen, aktiven Ge-
stalten erfahren Kinder: Medien bilden 
die Wirklichkeit nicht einfach ab, sie 
schaffen eine eigene Realität. Schein 
und Sein, das sind in der medialen 

Welt stets die beiden Seiten derselben Medaille. Wer sich mit 
Ohrenspitzer-Methoden und Audio-Technik auseinander setzt, 
der entzaubert dabei leicht das Medium selbst und erwirbt sich 
einen realistischen Zugang in die Welt des Digitalen.
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Praxistipps für Referent*innen

 (Kinder-)Recht auf (Medien-)Bildung1

• Radiogeschichte „Onkel Theo erzählt vom Grüßen“: Methodenkarte (Vorderseite)
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• Radiogeschichte „Onkel Theo erzählt vom Grüßen“: Methodenkarte (Rückseite)
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• Radiogeschichte „Onkel Theo erzählt vom Grüßen“: Power-Point-Folie für ein sprechendes Bild
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• Radiogeschichte „Onkel Theo erzählt vom Grüßen“: Power-Point-Folie für ein sprechendes Bild
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• Radiogeschichte „Onkel Theo erzählt vom Grüßen“: Power-Point-Folie für ein sprechendes Bild
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• Radiogeschichte „Nemesis“: Methodenkarte (Vorderseite)
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• Radiogeschichte „Nemesis“: Methodenkarte (Rückseite)
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• Radiogeschichte „Feldmann und Lammer“: Methodenkarte (Vorderseite)
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• Radiogeschichte „Feldmann und Lammer“: Methodenkarte (Rückseite)
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Notizen: 
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 Privatsphäre – Datenschutz für mich und andere2

• Methode „Schlauchtelefon“
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 Privatsphäre – Datenschutz für mich und andere2

• Methode „Schlauchtelefon“
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 Privatsphäre – Datenschutz für mich und andere2

Notizen:

Weitere Webseiten zum Thema:

• www.data-kids.de

• www.youngdata.de

• www.schau-hin.info/grundlagen/
alexa-co-noch-nicht-fuers-kin-
derzimmer-geeignet

(Kinder-)Recht auf  
(Medien-)Bildung1

2

3

4

5

6

7

Privatsphäre – 
Datenschutz für mich und 
andere

Meinungs- und Informa- 
tionsfreiheit, Fake erken-
nen, Hass entgegentreten

Vereinigung und  
Versammlung – 
Gemeinsam demokratisch 
und fair

Schutz und Sicherheit – 
Technische Standards und 
digitaler Selbstschutz

Praxistipps für  
Referent*innen

(Kinder-)Recht auf Zugang  
zur digitalen Welt 



(Kinder-)Recht auf  
(Medien-)Bildung1

2

3

4

5

6

7

Privatsphäre – 
Datenschutz für mich und 
andere

Meinungs- und Informa- 
tionsfreiheit, Fake erken-
nen, Hass entgegentreten

Vereinigung und  
Versammlung – 
Gemeinsam demokratisch 
und fair

Schutz und Sicherheit – 
Technische Standards und 
digitaler Selbstschutz

Praxistipps für  
Referent*innen

(Kinder-)Recht auf Zugang  
zur digitalen Welt 

23

 Meinungs- und Informationsfreiheit, Fake erkennen, Hass entgegentreten3

• Methode „Echte Geräusche, falsche Geräusche“ (Fake erkennen)

„Das hört sich an wie …“ – wer ein Hörspiel selbst gestaltet, 
sucht nach Geräuschen, um die Spannung zu steigern und den 
gesprochenen Text atmosphärisch zu gestalten. Kinder, die Ge-
räusche imitieren, um damit Effekte zu erzielen, erfahren so in 

der aktiven Gestaltung, dass das, was ihnen in den Medien prä-
sentiert wird, nicht immer „echt“ ist und lernen, besser zwischen 
Fiktion und Wirklichkeit unterscheiden zu können.



24
(Kinder-)Recht auf  
(Medien-)Bildung1

2

3

4

5

6

7

Privatsphäre – 
Datenschutz für mich und 
andere

Meinungs- und Informa- 
tionsfreiheit, Fake erken-
nen, Hass entgegentreten

Vereinigung und  
Versammlung – 
Gemeinsam demokratisch 
und fair

Schutz und Sicherheit – 
Technische Standards und 
digitaler Selbstschutz

Praxistipps für  
Referent*innen

(Kinder-)Recht auf Zugang  
zur digitalen Welt 



(Kinder-)Recht auf  
(Medien-)Bildung1

2

3

4

5

6

7

Privatsphäre – 
Datenschutz für mich und 
andere

Meinungs- und Informa- 
tionsfreiheit, Fake erken-
nen, Hass entgegentreten

Vereinigung und  
Versammlung – 
Gemeinsam demokratisch 
und fair

Schutz und Sicherheit – 
Technische Standards und 
digitaler Selbstschutz

Praxistipps für  
Referent*innen

(Kinder-)Recht auf Zugang  
zur digitalen Welt 

25



26
(Kinder-)Recht auf  
(Medien-)Bildung1

2

3

4

5

6

7

Privatsphäre – 
Datenschutz für mich und 
andere

Meinungs- und Informa- 
tionsfreiheit, Fake erken-
nen, Hass entgegentreten

Vereinigung und  
Versammlung – 
Gemeinsam demokratisch 
und fair

Schutz und Sicherheit – 
Technische Standards und 
digitaler Selbstschutz

Praxistipps für  
Referent*innen

(Kinder-)Recht auf Zugang  
zur digitalen Welt 



(Kinder-)Recht auf  
(Medien-)Bildung1

2

3

4

5

6

7

Privatsphäre – 
Datenschutz für mich und 
andere

Meinungs- und Informa- 
tionsfreiheit, Fake erken-
nen, Hass entgegentreten

Vereinigung und  
Versammlung – 
Gemeinsam demokratisch 
und fair

Schutz und Sicherheit – 
Technische Standards und 
digitaler Selbstschutz

Praxistipps für  
Referent*innen

(Kinder-)Recht auf Zugang  
zur digitalen Welt 

27



28
(Kinder-)Recht auf  
(Medien-)Bildung1

2

3

4

5

6

7

Privatsphäre – 
Datenschutz für mich und 
andere

Meinungs- und Informa- 
tionsfreiheit, Fake erken-
nen, Hass entgegentreten

Vereinigung und  
Versammlung – 
Gemeinsam demokratisch 
und fair

Schutz und Sicherheit – 
Technische Standards und 
digitaler Selbstschutz

Praxistipps für  
Referent*innen

(Kinder-)Recht auf Zugang  
zur digitalen Welt 



(Kinder-)Recht auf  
(Medien-)Bildung1

2

3

4

5

6

7

Privatsphäre – 
Datenschutz für mich und 
andere

Meinungs- und Informa- 
tionsfreiheit, Fake erken-
nen, Hass entgegentreten

Vereinigung und  
Versammlung – 
Gemeinsam demokratisch 
und fair

Schutz und Sicherheit – 
Technische Standards und 
digitaler Selbstschutz

Praxistipps für  
Referent*innen

(Kinder-)Recht auf Zugang  
zur digitalen Welt 

29



30

• Methode „Hacking Hate“ (Hass entgegentreten) – Arbeitsauftrag

SELMA Hacking Hate                                  www.hackinghate.eu
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• Methode „Hacking Hate“ (Hass entgegentreten) – Arbeitsblatt

SELMA Hacking Hate                                  www.hackinghate.eu
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• Notizen: 

Tipp

Hör im Alltag genau hin, ob du eine 
fremde Sprache erkennst! Egal, ob in 
der U-Bahn, an der Kasse im Super-
markt oder im Film: Welche Sprachen 
außer Deutsch hörst du in deinem 
Umfeld?
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 Vereinigung und Versammlung – Gemeinsam demokratisch und fair4

• „Minzi Monster“: Methodenkarte (Vorderseite)
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• „Minzi Monster“: Methodenkarte (Rückseite)
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• Methodenkarte „Hörprotokoll“ (Vorderseite)

Ausgehend von der Auseinandersetzung mit dem Thema „Lärm 
und Gesundheit“ können Sie das Hörprotokoll abwandeln und 
mit den Schüler*innen gemeinsam überlegen, welche Gefah-

ren aus dem medialen Konsum unsere Ohren betreffen: Was 
bedeutet es, belauscht zu werden, was kann gefährlich sein 
und warum? 

 Schutz und Sicherheit – Technische Standards und digitaler Selbstschutz5
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• Methodenkarte „Hörprotokoll“ (Rückseite)
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• Notizen: 

Weitere Webseite zum Thema:

• www.hackinghate.eu
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 (Kinder)-Recht auf Zugang zur digitalen Welt 6

• Methodenkarte „Geräuschejagd“ (Vorderseite)
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• Methodenkarte „Geräuschejagd“ (Rückseite)
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• Methode „Ein Tonbild gestalten“ 

Zur Veranschaulichung von Schallwellen und zur Übung im 
Umgang mit einem Tonaufnahmeprogramm können Sie auch 
Tonbilder gestalten. 

Sie brauchen: 

Tablet oder Smartphone mit Tonaufnahme-App (z.B. App „Dik-
tiergerät“); Foto-App, um Screenshots zu speichern; ggf. Drucker, 
um Screenshots auszudrucken

So geht’s:

Ein Kind bedient die Audio-Aufnahme-App, ein zweites liefert 
die Schallwellen: Es klatscht mal laut, mal leise, mal langsam, 
mal schnell. Die Kinder betrachten die Bilder, die die Schall-
wellen liefern, und machen einen Screenshot.

Dieser Screenshot wird aus der Foto-App heraus gedruckt 
und mit Stiften verziert oder in einer Foto-App oder dem 
„Book Creator“ bearbeitet; es ist auch möglich, das Foto am 
Smartphone mit Emoticons zu verzieren. Dabei können bunte 
Bilder entstehen, die ebenfalls als Bildschirmfoto (Screenshot) 
abgespeichert werden können. Besonders gelungene Bilder 
können als Grußkarten verschickt oder im Klassenraum auf-
gehängt werden.
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• Methodenkarte „Geräuschelandkarte“ (Vorderseite)
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• Methodenkarte „Geräuschelandkarte“ (Rückseite)



Tipp:

Weitere Methoden rund um die spie-lerische Zuhörbildung finden Sie auf unseren Ohrenspitzer-Methodenkarten.

Tipp:

Broschüre von SWR 
und Kindermedien-
land Baden-Würt-
temberg:  

„Medienrechte für 
Kinder“

Buchtipp:

Dieses Bilder-Erzählbuch unterstützt 

Kinder dabei, Gefühle und Bedürfnisse 

zu erkennen, um für jeden eine passende, 

gewaltfreie Lösung zu finden.



www.ohrenspitzer.de

9 783982 018638

ISBN 978-3-982-01863-8

Eine Kindheit zu haben, in der nicht gearbeitet, sondern gespielt und gelernt wird, war nicht 
immer selbstverständlich. Kinderrechte sind eine Errungenschaft des 20. Jahrhunderts. Doch 
die Umbrüche unserer Lebenswelt seit Verabschiedung der UN-Kinderrechtskonvention 
im Jahr 1989 machen auch vor den Kinderzimmern nicht Halt. Deshalb ist es wichtig, die 
Auswirkungen der Digitalisierung auf die Lebenswirklichkeit von Kindern zu betrachten.

Diese vorliegende Broschüre bietet Unterstützung dabei, die verschiedenen Rechte, die 
Kinder im Umgang mit den digitalen Medien haben, zu verstehen sowie medienbezogene 
Chancen und Risiken zu erkennen und zu beherrschen. Alltägliche Fragen zum Beispiel 
zur Bedeutung der Privatsphäre, zum Datenschutz, zur Teilhabe und hinsichtlich der 
Meinungs- und Informationsfreiheit werden kurz beschrieben und mit Links, Tipps und 
Unterrichtsmaterialien ergänzt. 


